
      
 

 

Die hier angegebenen Hinweise entsprechen dem aktuellen Kenntnisstand und unserer Erfahrung, entbinden den Benutzer jedoch nicht von der 

Einhaltung der Sicherheits- und Schutzvorkehrungen oder von der Verantwortung für die sachgemäßen Verwendung des Produkts. 

 

Enartis S.r.l. – Società Unipersonale   Rev. N°0 072024 
Via San Cassiano 99 

28069 San Martino, Trecate NO, Italia 

vino@enartis.it  

www.enartis.com 

TECHNISCHES 
DATENBLATT 

 

YEASTS 

EnartisFerm Q MCK 
Metschnikowia pulcherrima-Stamm speziell für den biologischen Schutz von Most oder Maische 

  

 

ORGANOLEPTISCHE MERKMALE 

EnartisFerm Q MCK ist eine Nicht-Saccharomyces-Hefe (Metschnikowia pulcherrima), die für den Einsatz 

bei der Weinlese und für den biologischen Schutz von Weiß-, Rot- und Rosé-Mosten in den 

Vorgärungsphasen ausgewählt wurde. 

Ihr Einsatz bewahrt das aromatische Potenzial und die Farbstofffraktion vor oxidativen Phänomenen und 

dem unerwünschten Beginn der Gärung, die für eine Qualitätsverschlechterung verantwortlich sind. 

EnartisFerm Q MCK ist eine natürliche Alternative zur Verwendung von Schwefeldioxid. Ihre Verwendung 

hilft, den Most von der Ernte bis zur Beimpfung mit Saccharomyces cerevisiae zu schützen. 

Ihre Fähigkeit, den Most schnell zu besiedeln und Sauerstoff zu verbrauchen, sowie ihr spezifischer 

kryophiler Stoffwechsel machen sie zu einem idealen Instrument für die Biokontrolle während der Ernte 

und der kalten Vorgärungsphase (Pellikularmazeration oder Stabulierung).  

Um die alkoholische Gärung zu gewährleisten, ist die Beimpfung mit einer Saccharomyces cerevisiae-

Hefe erforderlich. 

 

MIKROBIOLOGISCHE EIGENSCHAFTEN 

Spezies                                                          Metschnikowia pulcherrima 

Optimale Temperatur                             4-20ºC  

Kapazität der Gärung               sehr gering 

Alkoholtoleranz                              sehr gering   

SO2-Widerstand                               < 15 ppm SO2 

 

ÖNOLOGISCHE MERKMALE 

Produktion von flüchtigen Säuren            sehr gering  

Produktion von H2S                            sehr gering  

SO2-Produktion                 sehr niedrig  

 

ANWENDUNGEN 

▪ Während der Ernte bei Überladung in die Behälter 

▪ Biologischer Schutz von Weiß-, Rot- und Rosé-Mosten während der Vorgärung 

▪ Kaltstabulierung oder Mazeration bei niedrigen Temperaturen 

 

DOSEN 

5-15 g/hl 

 

Bei der Ernte: 5-10 g/100 kg bei der manuellen Ernte; 10-15 g/100 kg bei der maschinellen Ernte, in die 

Maschine oder in den Boden des Anhängers geben. 

Die Dosierung ist je nach Temperatur, Gesundheitszustand der Trauben, Transportdauer, Rebsorte usw. 

anzupassen.  

 

Beimpfen des Mostes: Die Dosierung muss an die Vorgärung angepasst werden (Temperatur, Dauer, 

oxidative und mikrobielle Risiken).  

 

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG 

Eine Verwendung ohne Rehydratation ist möglich. In diesem Fall wird die Hefe in der empfohlenen 

Höchstdosis auf die Maische gestreut. 

 

Rehydrierung 

▪ Die Hefe unter leichtem Rühren in einer Menge sauberen Wassers auflösen, die das 10-fache ihres 

Gewichts beträgt. Die Wassertemperatur muss zwischen 20-25 °C liegen. 

▪ 10 - 20 Minuten warten, dann erneut schütteln. 

▪ Die Suspension wird gleichmäßig zu Beginn der Tankbefüllung in den Most oder die Maische gegeben. 

Achtung: Der Temperaturunterschied zwischen der Hefesuspension und dem Most darf 10°C nicht 

überschreiten. 
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▪ Es wird empfohlen, einen Pumpvorgang vorzunehmen, um die Hefe gleichmäßig in der Masse zu 

verteilen. 

Die Einhaltung der oben beschriebenen Zeiten und Methoden gewährleistet eine maximale 

Lebensfähigkeit der Hefe.  

 

Inokulation von Saccharomyces-Hefe 

▪ Anschließend wird EnartisFerm Q MCK mit einer Saccharomyces cerevisiae Hefe in der üblichen 

Dosierung überimpft, um eine alkoholische Gärung zu gewährleisten. 

 

Um den Stoffwechsel von EnartisFerm Q MCK zu fördern, wird die Zugabe von NUTRIFERM ULTRA 

(organischer Nährstoff) zum Hefe-Inokulum empfohlen, um die Fermentationskinetik zu fördern und eine 

sichere und vollständige Fermentation zu gewährleisten. 

 

VERPACKUNG UND LAGERBEDINGUNGEN 

0,5 kg 

 

Ungeöffnete Verpackung: kühl (vorzugsweise zwischen 5º und 15ºC) und trocken lagern. 

Verpackung öffnen: dicht verschließen und wie oben angegeben aufbewahren. Schnell verbrauchen. 

 

KONFORMITÄT 

Das Produkt entspricht den Anforderungen: 

Codex Œnologique International. 
 

Erzeugnis zur önologischen Verwendung gemäß: 

Reg. (EU) 2019/934 und nachfolgende Änderungen 
 

Enthält E491 (Sorbitanmonostearat). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


